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Zusammenfassung: Sturzprophylaxe bei älteren und alten Menschen 
Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit der Sturzgefährdung die über das 
alltägliche Risiko hinausgeht und mit den bewegungstherapeutischen Maßnahmen bei 
alten Menschen. 
 
Schlüsselworte: Ältere Menschen, Bewegung älterer Menschen, Sturz, 
Sturzprophylaxe, Integrative Bewegungstherapie 
 
 
Summary: Fall prevention in elderly and old people 
The present work deals with the risk of  falling over the everyday risk goes out and 
with the movement-therapeutic measures with old people. 
 
Keywords: Older people, Movement of  older people, Fall, Falling prophylaxis, 
Integrative movement therapy  
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Einleitung 

Jeder Mensch hat ein Risiko zu stürzen. Über dieses alltägliche Risiko hinaus 
gibt es aber Stürze, deren Ursache im Verlust der Fähigkeit zur Vermeidung 

eines Sturzes liegt. Oft handelt es sich um eine Verkettung und Häufung von 
Risikofaktoren. Die allermeisten Stürze ereignen sich in Pflegeheimen. 

Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit der Sturzgefährdung die über das 
alltägliche Risiko hinausgeht und mit den bewegungstherapeutischen Maß­
nahmen bei alten Menschen. 

Sturzprophylaxe ist seit Jahren ein beachtetes Thema in der professionellen 
Pflege und ist in der wissenschaftlichen Qualitätsentwicklung von Pflege imple­
mentiert. Gleichzeitig ist das Wissen um das Ausmaß von Sturzfolgen für die 
Betroffenen, ihre Angehörigen und die Kostenträger nur sehr eingeschränkt ver­
breitet. In jedem Fall wird es bis jetzt nicht ernst genug genommen. Noch zu 
DM-Zeiten überstiegen die direkten Kosten (Fallpauschalen und Rehabilitation) 
jährlich in Deutschland 1 Milliarde D-Mark. Die indirekten Kosten (Pflegebe­
dürftigkeit) wurden im zwei- bis dreifachen dieses Betrages vermutet. (www.ak­
tivinjedemalter.de/sturzurs/haurs.shtml) Umso verwunderlicher ist, dass zwar der 
Sturzprophylaxe bezüglich der Umgebungsgestaltung, Hüftprotektoren usw. in­
zwischen einige Beachtung geschenkt wird, spezifisches Gleichgewichts- und 
Krafttraining findet sich dagegen in Pflegeheimen nach wie vor so gut wie gar 
nicht. Gymnastik gibt es im Allgemeinen, aber durch Untersuchungen konnte 
festgestellt werden, dass diese keinen positiven Effekt auf Sturzrisiken und 
Sturzraten hat. 

Sturzprophylaxe geht uns Bewegungstherapeuten an. Unsere Aufgaben liegen in 
der präventiven und therapeutischen Arbeit mit älteren und alten Menschen, in 
der Weiterbildung von Bewegungstherapeutinnen und Gruppenleiterinnen die 
Gymnastik anbieten, sowie in der Beratung von Angehörigen und Freunden der 
Senioren. 
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